
AUSWERTUNG DER
UMFRAGEERGEBNISSE

Auswertungszeitraum:
16.09.2024 bis 08.05.2025







1.264 Menschen haben in diesem Zeitraum teilgenommen
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Alter der Teilnehmenden

Unter 18 18-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70+
0

50

100

150

200

250

300



Wie gerne leben die Menschen in Dortmund?
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Welche Themen sind den Befragten 
besonders wichtig?

0 200 400

Verkehr & Mobilität 458

Öffentliche Ordnung 453

Wohnen 398

Demokratie & Vielfalt 387

Schule & Bildung 346

Klimaschutz und Umwelt 344

Stadtgestaltung 334

Kinder, Jugend, Familie 291

Gesundheit 262

Soziales 227



Welche Themen sind den Befragten 
besonders wichtig?

0 100 200

Arbeit 203

Migration 196

Kultur 174

Digitalisierung 164

Wirtschaft 151

Bürgerservice 149

Seniorinnen & Senioren 125

Sport 107

Inklusion & Menschen mit Behinderung 93

Wissenschaft & Forschung 79



Frage & Antwort 

Was gefällt Ihnen besonders gut an Dortmund? 

Was muss dringend besser werden? 

Woran würden Sie als Erstes merken, dass es besser geworden ist? 



Verdichtete Aussagen 

Statt: „Ich fühle mich in der Innenstadt abends nicht mehr sicher.“
Oder: „Zu viel Drogenkonsum auf der Straße.“

Oder: „Ich gehe abends nicht mehr raus.“
...

„Ich fühle mich in der City oft bedroht – das war früher nicht so.“



Öffentliche Ordnung & Sicherheit 

„In meinem Viertel kennt man sich – das schafft Vertrauen.“

„Ich fühle mich in der City oft bedroht – das war früher nicht so.“

Was wird gebraucht?

Mehr Präsenz von Ordnungskräften
Gepflegte öffentliche Räume

Mehr Respekt im Alltag



Mobilität & Infrastruktur

“Dortmund ist zentral und gut vernetzt”

 „Die Radwege hören plötzlich auf – das ist gefährlich.“

Was wird gebraucht?

Sichere Wege für alle Verkehrsteilnehmende
Verlässlicher ÖPNV - auch abends 

Verkehrsberuhigte Quartiere 



Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung 
& Wohnen

 „Man kann in Dortmund in wenigen Minuten im Grünen sein – das macht viel aus.“

 „Die Innenstadt wirkt leblos – sie braucht mehr als nur Läden.“

Was wird gebraucht?

Mehr Grün und Gastronomie 
Mehr genutzte Läden/Schaufenster

Kultur & Aufenthaltsqualität



Kinder, Jugend & Familie 

„Mir gefällt, dass familienfreundliche Angebote wie Schule, Sport und
Kultur so nah zu erreichen sind.“

„Wir suchen seit Monaten einen Kitaplatz – nichts zu machen.“

Was wird gebraucht?

Verlässliche Betreuung
Räume für Jugendliche 

Unterstützung für Familien



Schule 

„Es gibt viele unterschiedliche Schulen – das ist wichtig für Vielfalt.“

„Die Schulen sind total heruntergekommen“ 

Was wird gebraucht?

Sanierte, moderne und digitale Schulen 
Kleinere Klassen 
Mehr Lehrkräfte 

 



Kultur, Sport und Freizeit

 „Kultur für alle – das funktioniert in Dortmund ziemlich gut.“

 „In Hörde oder Mengede fehlt Kultur – da passiert einfach nichts.“

Was wird gebraucht?

Mehr Kulturangebote in den Stadtteilen 
Sanierte Sportanlagen, inklusive Veranstaltungen

Freizeitorte für Kinder & Jugendliche in der ganzen Stadt verteilt 



Soziales, Arbeit und Gesundheit

„Ich sehe viele Menschen, die sich kümmern – das gibt Hoffnung.“

„Ich bekomme keinen Arzt mehr – das ist ein Skandal.“

Was wird gebraucht?

Teilhabe für Alle 
Weniger sichtbare Armut und niedrigschwellige Hilfen

Gute Erreichbarkeit von Haus- und Fachärztinnen 



Stadtverwaltung

„Dortmund ist offen für digitale Transformation.“

„Ich habe drei Monate auf eine Rückmeldung gewartet – das geht gar nicht.“

Was wird gebraucht?

Freundliche, erreichbare Dienste für Bürger*innen
Digitale Anträge

Transparente und nachvollziehbare Abläufe



Wirtschafts-, Beschäftigungsförderung, Europa,
Wissenschaft und Forschung

„Der Wandel zur Technologiestadt funktioniert.“

„Mehr für kleine Unternehmen tun – nicht nur für die Großen.“

Was wird gebraucht?

Ausbildungs- und Jobperspektiven für alle
Stärkung kleinerer Unternehmen 

Wirtschaftlicher Wandel wird sichtbar - in allen Stadtteilen



Ausblick & Fazit 

Die Menschen wissen, was sie brauchen - und was sie erwarten.
Wir sind nah bei den Leuten und bleiben es auch. 

Viele Teilnehmende haben bereits durch ihre Ratsvertretung eine Rückmeldung erhalten
Die Beteiligungen sind direkt in unsere kommunalpolitischen Schwerpunkte eingeflossen:

Wir nehmen diesen Auftrag mit den in den Kommunalwahlkampf 



DORTMUND KANN DAS. 

Sichtbare Verbesserungen im Alltag schaffen, ohne die strukturellen
Fragen aus dem Blick zu verlieren. 

Die Beteiligung bietet dafür eine fundierte, bürgernahe Grundlage – mit
klaren Erwartungen, ehrlichen Rückmeldungen und einem großen Potenzial

für konkrete politische Gestaltung.



Unser Weg zum
Kommunalwahlprogramm

2025



06/24

Der UB-Vorstand setzt eine Programmkommission ein 
Zielsetzung: Dialog mit der Stadtgesellschaft

07/24

Der UB-Vorstand beschließt die Durchführung einer
stadtweiten Bürger*innenbefragung.

09-11/24
Fünf themenbezogene Gesprächsrunden mit Expert*innen aus

Vereinen, Verbänden und Organisationen

10-11/24

Drei mitgliederoffene Programmwerkstätten der Partei zu
allen relevanten Themenbereichen finden statt.

09/24 - 05/25

Durchführung der Bürger*innenbefragung in der gesamten
Stadt

03 - 05/25
Erarbeitung, Beratung und Beschluss
über das Kommunalwahlprogramm 2025


